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Kurzbeschreibung 

Das im Herzen der Peloponnes gelegene Arkadien spielte in der frühen griechischen Geschichte keine 

bedeutende Rolle, wurde in der Literatur jedoch seit jeher als klassisches Land der Hirten in 

dichterischer Verklärung mit einer Landschaft verbunden, die wahres Glücklichsein verheißt. Für 

Freunde der Numismatik erschließt sich bei näherer Beschäftigung mit Arkadien eines der reizvollsten 

Gebiete, die die Münzprägung auf der Peloponnes hervorgebracht hat. So haben die Münzmeister des 

fünften vorchristlichen Jahrhunderts auf Hemidrachmen und Obolen mit der frühesten Darstellung des 

Zeus auf Münzen und der Abbildung des Antlitzes einer weiblichen Person wahre Meisterwerke des 

archaischen und frühklassischen Stils geschaffen. 

Die vorliegende Arbeit behandelt die Münzgeschichte Arkadiens von ihren Anfängen bis zum Beginn 

der Römerzeit, beschreibt alle bekannten Münzstätten und stellt im Katalogteil mit ca. 700 bebilderten 

Münzbeschreibungen die Münzen vor. Nach der Veröffentlichung einiger Studien zu Teilgebieten des 

arkadischen Münzwesens bietet Traeger mit der Darstellung der Münzstätten und Münzen Arkadiens 

erstmals eine umfassende Monographie dieses Gebietes, die sich als Zitierwerk anbietet. 

Nach einer Beleuchtung der Mythen und Geschichte Arkadiens widmet sich das Buch ausführlich der 

sog. ΑΡΚΑΔΙΚΟΝ-Münzprägung des 5. Jahrhunderts, die 1965 von R. T. Williams ausführlich mit 

allen bis zu dieser Zeit bekannten Varianten in einer Studie vorgestellt worden war. Ergänzt um 

weitere neuentdeckte Exemplare werden die Typen der Hemidrachmen und Obole beschrieben, die 

vorgeschlagenen Prägeorte und die Datierung der Stücke hinterfragt, untersucht, ob es sich um eine 

Gemeinschaftsprägung für militärische Zwecke, „Festspielprägungen“ einer Arkadischen Amphiktyo-

nie oder Ausgaben der bedeutenden Polis Tegea handelt. 

Während die Existenz einer Arkadischen Liga im 5. Jahrhundert zweifelhaft ist, war das kurzlebige 

Bestehen eines Bundesstaates der Arkader in den 60er Jahren des vierten vorchristlichen Jahrhunderts 

Gewissheit mit der Gründung der „Bundeshauptstadt“ Megalopolis und der Ausgabe von Bundes-

münzen, die detailliert beschrieben werden. 

Einen breiten Raum nehmen in dem Buch die autonomen Münzstätten Arkadiens mit ihren Prägungen 

ein. Traeger stellt jede der 16 städtischen Münzstätten mit ihrer Lage, der Geschichte und den Mythen 

vor und erläutert, welche Denkmäler sich dort einst befanden sowie heute noch zu besichtigen sind. In 

dem jeweiligen Katalogteil werden sämtliche Münzen nicht nur der bedeutenden Poleis Heraia, 

Kleitor, Mantineia, Megalopolis, Orchomenos, Pheneos, Stymphalos und Tegea aufgeführt, sondern 

auch die kleineren Münzstätten mit nur wenigen Prägungen, wie Alea, Kaphyai, Methydrion, 

Pallantion, Parrhasia, Psophis, Thaliades und Thelphousa. Die Münzbeschreibungen enthalten sowohl 

Angaben zur Legende, Datierung, Gewicht und Durchmesser, als auch Herkunfts- und relevante 

Literaturnachweise. 

Es schließt sich die ausführliche Vorstellung der neun arkadischen Münzstätten an, die im 

2. Jahrhundert v. Chr. ausschließlich als Mitglied des Achaiischen Bundes Münzen prägten. Abge-

schlossen wird die Arbeit mit der Behandlung einzelner Münzen Arkadiens mit bisher unbekannter 

Prägestätte. 
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